
 
Juergen und Marion, ein Paar aus Deutschland ist im Oktober in Belfort 
angekommen, in Begleitung ihrer drei Esel, Bodega, Prinz und Jumper. Die Reise hat 
im Mai in Koeln begonnen und nachdem das Wetter immer schlechter wurde musste 
die Winterpause begonnen werden. Auf dem Pferdehof von Serge Rota in 
Mandrevillars war Platz fuer die Tiere und die Hilfe der beiden Pilger konnte auch gut 
gebraucht werden. Nach der fuenfmonatigen Winterpause wird am 2. April die 
Pilgerreise auf dem Chemin de St. Jacques de Compostelle 
fortgesetzt. Diebisherige Wanderung konnte problemlos durchgefuehrt werden. Da 
aber die Unterkuenfte auf dem Jakobsweg nicht auf Esel eingerichtet sind hoffen die 
5 auf die Unterstuetzung  aus der Bevoelkerung. 
 
Marion und Jürgen waren freundlich genug uns ihre Motivationen zu mitteilen 
weshalb sie sich auf dem Jakobsweg gesetzt haben 
 
Unser Wunsch ist es den kompletten Jakobsweg von unserer Heimatstadt Köln bis 
nach Compostella zu durchwandern. Ganz am Anfang, unserer Überlegung war das 
Ziel noch die Camargue und die ‘’Picos de Europa’’ in erster Linie um Fotos zu 
machen. Dann erlebten wir eine Tragödie nach der anderen. 
Meine Mutter verstarb und das Elternhaus musste verkauft warden. Dann wurde 
Marion von einem Blitz getroffen und überlebte schwer verbrannt. Kurz darauf die 
Erkrankung meines Bruder, er lebte noch ein Monat. Er war auch unser Arbeitsgeber 
und seine Bemühungen, seine Firma zu retten scheiterten an der übergrossen 
Schuldenlast. Und trotzdem haben wir noch alles regeln können. Nach einigen 
weiteren Todesfällen im Familien und Freundenkreis verfolgten wir unsere 
Reiseplanung weiter allerdings jetzt mit dem Ziel: Compostella. Wir wollten der 
ganzen Tour einen anderen Stellenwert zukommen lassen. Nachdem wir den 
Entschluss gefasst hatten einen Neuanfang zu starten, wurde alles verkauft und 
aufgelöst.Denn grössten Wunsch, endlich zur Ruhe zu kommen, erfüllte sich dann 
schon sehr bald und wir könnten uns ganz uns  
darauf die schönen Dinge unserer Wanderung konzentrieren, was hoffentlich auch in 
dieser Vorstellung sichtbar wird. 
 
Viel Spass dabei  
 

 
 
 


